
 

 

1.

Eröffnung der 

Bestandskonten 
 

zum 01.01. 

     

 S Aktivkonto H  S Passivkonto H 

 EBK    EBK 

      

 Aktivkonto an 8000 EBK  8000 EBK an Passivkonto 
       

Bestands- und 

Erfolgsvorgänge 
 

während des 
Jahres 

     

 S Aktivkonto H  S Passivkonto H 

 EBK 

+ 
–  – EBK 

+ 
      

        

       

     

 S Aufwandkonto H  S Ertragkonto H 

 im Soll 
 

Storno 
bei Rücksendung 

 Storno 
bei Rücksendung 

im Haben 

      

        

       

Vorabschluss-

buchungen 
(VAB) 

 
zum 31.12. 

 

1. Abschluss der Unterkonten auf ihre Hauptkonten 
  

a) Bezugskosten Werkstoffe und Handelswaren 

 600 AW an 601 BZK  
  

b) Nachlässe Werkstoffe und Handelswaren 

 602 N an 600 AW  
  

c) Erlösberichtigungen Fertigerzeugnisse und Handelswaren 

 500 UE an 501 EB  
  

d) Privat 

 3000 EK an 3001 P Fall 1: Entnahmen > Einlagen 
     

 3001 P an 3000 EK Fall 2: Entnahmen < Einlagen 
     

2. Ermittlung (BS1) und Banküberweisung der USt-Zahllast (BS2) 
     

 4800 UST an 2600 VORST Abschluss Konto VORST 
     

 4800 UST an 2800 BK Abschluss Konto UST 
     

3. Bewertung der Sachanlagen 
     

 6520 ABSA an Sachanlagekonto teilweise Abschreibung 
     

 6545 ABSP an 0895 SP lineare Abschreibung über 5 Jahre 
     

4. Bewertung der Forderungen 
     

 6950 ABFO an 3670 EWB Erhöhen der Einzelwertberichtigung 
     

 6950 ABFO an 3680 PWB Erhöhen der Pauschalwertberichtigung 
     

 3670 EWB an 5450 EAWB Herabsetzen der Einzelwertberichtigung 
     

 3680 PWB an 5450 EAWB Herabsetzen der Pauschalwertberichtigung 
     

5. Zeitliche Abgrenzung 

 2900 ARA an Aufwandskonto aktive Rechnungsabgrenzung 
    

 Ertragskonto an 4900 PRA passive Rechnungsabgrenzung 
     

 Aufwandskonto an 4890 SOVE sonstige Verbindlichkeiten 
     

 2690 SOFO an Ertragskonto sonstige Forderungen 
     

 Aufwandskonto an 3900 SORST sonstige Rückstellungen 
     

6. Bestandsveränderungen 

 60•0 AW•• an 2••0 Stoff/HW Minderbestand 

 2••0 Stoff/HW an 60•0 AW•• Mehrbestand 

 5200 BV an 2•00 UFE/FE Minderbestand 

 2•00 UFE/FE an 5200 BV Mehrbestand 
     

Hauptabschluss-
buchungen 

 
zum 31.12. 

1. Erfolgskonten 

 8020 GUV an Aufwandskonto  Abschluss Aufwandskonto 

 Ertragskonto  an 8020 GUV Abschluss Ertragskonto 
     

2. GUV-Konto 

 8020 GUV  an 3000 EK im Gewinnfall 

 3000 EK an 8020 GUV  im Verlustfall 
     

3. Bestandskonten 
 

 S Aktivkonto H  S Passivkonto H 

 EBK 
+ 

– 
SBK 

 – 
SBK 

EBK 
+ 

      

 8010 SBK an Aktivkonto  Passivkonto an 8010 SBK 
       



 

 

13.

 

 

 

Betrag geschätzt bei: 

 geplanter Reparatur mit  
Kostenvoranschlag (6160 FRI) 

 schwebendem Prozess mit  

ungewissem Ausgang (6770 RBK) 

Aufwandskonto   an   3900 SORST 

VORST immer erst bei Zahlung im neuen Jahr buchen! 

2900 ARA   an   Aufwandskonto Ertragskonto   an   4900 PRA 

 Betrag liegt im echten Zeitabschnitt: neues Jahr 

 falls MwSt-pflichtig: nur Nettobetrag abgrenzen! 

altes Jahr neues Jahr 
31.12. 

inker Abschnitt echter Abschnitt 



Aufwand an 4400 VE 

2600 VORST 

Aufwand an 4890 SOVE 
2600 VORST 

 Betrag liegt im inken Zeitabschnitt: altes Jahr 

 falls MwSt-pflichtig: Bruttobetrag abgrenzen! 

2400 FO an Ertrag 

 4800 UST 

2690 SOFO an Ertrag 
 4800 UST 
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𝑬𝑲𝑨𝒏𝒕𝒆𝒊𝒍 =
𝑬𝒊𝒈𝒆𝒏𝒌𝒂𝒑𝒊𝒕𝒂𝒍

𝑮𝒆𝒔𝒂𝒎𝒕𝒌𝒂𝒑𝒊𝒕𝒂𝒍
 ∙ 𝟏𝟎𝟎 

 

 

𝑬𝑲𝑹𝒆𝒏𝒅𝒊𝒕𝒆 =
𝑮𝒆𝒘𝒊𝒏𝒏/𝑽𝒆𝒓𝒍𝒖𝒔𝒕

𝑬𝒊𝒈𝒆𝒏𝒌𝒂𝒑𝒊𝒕𝒂𝒍 (𝑨𝒏𝒇𝒂𝒏𝒈)
 ∙ 𝟏𝟎𝟎 

 

 

  

 

𝑬 − 𝑳𝒊𝒒 =
(𝑭𝒐𝒓𝒅𝒆𝒓𝒖𝒏𝒈𝒆𝒏 + 𝒇𝒍ü𝒔𝒔𝒊𝒈𝒆 𝑴𝒊𝒕𝒕𝒆𝒍)

𝒌𝒖𝒓𝒛𝒇𝒓𝒊𝒔𝒕𝒊𝒈𝒆𝒔 𝑭𝒓𝒆𝒎𝒅𝒌𝒂𝒑𝒊𝒕𝒂𝒍
 ∙ 𝟏𝟎𝟎 

 

 

𝑼𝑹𝒆𝒏𝒅𝒊𝒕𝒆 =
𝑮𝒆𝒘𝒊𝒏𝒏/𝑽𝒆𝒓𝒍𝒖𝒔𝒕

𝑼𝒎𝒔𝒂𝒕𝒛𝒆𝒓𝒍ö𝒔𝒆 𝑼𝑬𝑭𝑬 + 𝑼𝑬𝑯𝑾
 ∙ 𝟏𝟎𝟎 

Aktiva Aufbereitete Bilanz in EUR Passiva 

Anlagevermögen (AV) 

Umlaufvermögen (UV) 

=FO+ZWFO+VORST+SOFO 
  +ARA–EWB–PWB 

=WP+BK+KA 

Eigenkapital (EK) 

Fremdkapital (FK) 

=SORST+KBKV+VE+UST 
  +VFA +VSV+SOVE+PRA 

Sachanlagen 

Vorräte 

Forderungen 

Flüssige Mittel 

Gesamtvermögen 

Eigenkapital (EK) 

Langfristiges Fremdkapital 

Kurzfristiges Fremdkapital 

Fremdkapital 

Gesamtkapital



 

 

15.

 

 

  



 

 

16.

A)

=
=

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

B)



 

 

 

 

 

𝑴𝑮𝑲 ∙ 𝟏𝟎𝟎

𝑭𝑴

𝑭𝑮𝑲 ∙ 𝟏𝟎𝟎

𝑭𝑳

𝑽𝒘𝑮𝑲 ∙ 𝟏𝟎𝟎

𝑯𝑲 𝑼𝒎𝒔𝒂𝒕𝒛

𝑽𝒕𝑮𝑲 ∙ 𝟏𝟎𝟎

𝑯𝑲 𝑼𝒎𝒔𝒂𝒕𝒛

(𝑽𝒘𝑮𝑲 + 𝑽𝒕𝑮𝑲) ∙ 𝟏𝟎𝟎

𝑯𝑲 𝑼𝒎𝒔𝒂𝒕𝒛

 

C)

= =



 

 

D)

 Materialverbrauch 

 Materialpreisänderungen 

 gestiegene Löhne 

 angefallene Reparaturen

 

  Kosten* Vorkalkulation 

- Kosten* Nachkalkulation 

= Kostenabweichung 

 

  Selbstkosten* Vorkalkulation 

- Selbstkosten* Nachkalkulation 

= Kostenabweichung 

 

 

 

 

 

  



 

 

E)

  



 

 

17.

A)

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B)

 

€ 



 

 

𝑮𝒆𝒘𝒊𝒏𝒏𝒔𝒄𝒉𝒘𝒆𝒍𝒍𝒆𝒏𝒎𝒆𝒏𝒈𝒆 =  
𝑭𝒊𝒙𝒌𝒐𝒔𝒕𝒆𝒏

𝑫𝒆𝒄𝒌𝒖𝒏𝒈𝒔𝒃𝒆𝒊𝒕𝒓𝒂𝒈 𝒑𝒓𝒐 𝑺𝒕ü𝒄𝒌

 

C)

 

 

 

 

 

D)

  
 


